
E-Junioren erster nach Teil 1 der Hallennebenrunde: 
 
Am heutigen Samstag fuhren unsere E-Junioren zum Start der Hallennebenrunde 
nach Dassel. 
Die Gegner waren FC-Auetal II, SV Harriehausen, JSG Schoningen-Bollensen III und 
die JSG Dassensen/So/Ilme II.  
Nach der guten Vorrundenleistung waren die Jungs heiß auf das Turnier und 
konnten nach 30-minütiger Aufwärmphase loslegen. Sie wurden darauf eingestellt 
konzentriert, agressiv und mannschaftsdienlich zu spielen.  
Im ersten Match gegen Auetal bescherte Lion den Weserkids eine schnelle 1:0 
Führung und die nötige Sicherheit für den Rest des Spiels. Nach dem 2:0 durch Thilo 
und dem 3:0 durch wieder Lion, schlichen sich jedoch Leichtsinnsfehler in die 
Mannschaft und bescherten dem Gegner das Tor zum 3:1. Dies war auch der 
Endstand. Im zweiten Spiel trafen die Weserkicker auf die dritte Garde von 
Schoningen-Bollensen. Hier behielten unsere Kids das ganze Spiel über die 
Oberhand. Durch Tore von Lion (2) und Kilian(2), gewann die Mannschaft mit 4:0.  
In der dritten Partie hieß der Gegner Harriehausen. Leider hatte man das Gefühl, daß 
die Jungs den Gegenüber unterschätzten. .....und so spielten sie dann auch. Zum 
einen hatten Spieler, welche defensiv aufgestellt waren einen unbändigen Drang 
nach vorne und zum anderen spielten sie durch die Bank weg unkonzentriert. Das 
war das einzige negative am heutigen Tag und bescherte dem FC-Weser die einzige 
Niederlage des Turniers. Der Endstand 0:2. 
Im letzten Spiel des Tages bekam es der FC mit der Mannschaft aus 
Dassensen/So/Ilme zu tun. Das Team hatte zwar noch keinen Punkt, machte es aber 
unseren Jungs richtig schwer. Mit einem knappen 1:0 durch Ramiz endete die Partie 
und die Jungs können sich über den vorläufig ersten Tabellenplatz freuen.  
Fazit: dies war, abgesehen vom Ausrutscher, eine sehr ordentliche Leistung der 
Truppe und macht Lust auf mehr.  
 
Es spielten: Pascal Bettendorf (Tor), Felix Nückel, Jan Blomeier, Thilo Kumpart, 
Michel Zackenfels, Leon Deckwarth, Ramiz Rujovic, Kilian Kestel und Fabian Feyk. 
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